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EMDEN - „Freiheit! - auf Les-
sings Spuren“ war der Mitt-
wochabend im Rummel des
Landesmuseums überschrie-
ben. Zum Niedersächsischen
Literaturfest waren so promi-
nente Schauspieler wie
Charles Brauer, Mathias Blei-
er und Dieter
Hufschmidt nach
Emden gekom-
men, um in Ab-
wechslung mit
Musik von Thele-
mann und C.P.
Emanuel Bach
auf den Instru-
menten Viola da Gamba (Si-
mone Eckert) und einer
Theorbe (Ulrich Wedemeier)
über die Freiheit im Sinne
Lessings zu sinnieren und re-
zitieren.

Dramaturgisch war das
sehr abwechslungsreich ge-
macht, so gaben sich die Le-
ser und Erzähler nahtlos ihre
Stichworte und Zitate. Wer
den Begriff „Freiheit“ über
Gotthold Ephraim Lessing
definieren will, hat sich ein
schweres Kreuz aufgeladen.
Das wurde auch an diesem
Abend überdeutlich und
mehr als diffizil unterschie-
den nach der Freiheit unter
dem Zwang politischer Re-

geln, den Religionen, der To-
leranz und der literarischen
beziehungsweise dichteri-
schen wie schöpferischen
Freiheit.

Die drei Sprecher schufen
mit ihrer Textauswahl und
ihren Erklärungen eine At-
mosphäre, die die Zuhörer
eintauchen ließ in eine Ge-
dankenwelt des Selbstden-
kens, der Grundlage für die
Epoche der Aufklärung, für
die Lessing als einer der Vor-
reiter stand.

Auf seinen Reisen habe
sich Lessing weitergebildet,
und die Neugier habe ihn
wohl auch Mitte des 18. Jahr-
hunderts nach Emden ge-
führt, fügte Charles Brauer
mit einem Schmunzeln an.
Mit zunehmendem Alter sei
Lessing kompromissloser ge-

worden. Lessings
wirkliches Revolu-
tionsdrama war
„Samuel Henzi“,
das erstaunlicher-
weise weitgehend
unbekannt blieb,
obwohl Dürren-
matt dieses Dra-

ma als eines von Lessings be-
deutendsten Werken be-
zeichnete.

„Minna von Barnhelm“,
„Emilia Galotti“, „Miss Sarah
Sampson“, vielen aus frühe-
rem Deutschunterricht noch
positiv oder negativ gegen-
wärtig, wurden am Mittwoch
unter dem Aspekt der Ironie
in der Freiheit durchleuchtet.
Das saß! Besonders, wenn
drei so hervorragende Spre-
cher ihr Publikum in ihren
Bann ziehen konnten. Da
war Stille, Konzentration und
gar ein Hauch von Erleuch-
tung.

Für Lessings „Hamburgi-
sche Dramaturgie“ blieb we-

niger Zeit, sie hätte allerdings
auch mehrere Abende gefüllt.
Der Höhepunkt des Abends
war Lessings berühmtestes

Werk „Nathan der Weise“.
Und wenn an dieser Stelle
von Toleranz und Freiheit die
Rede war, dann ist die „Ring-

parabel“ – die Parabel von
der Toleranz unter den Reli-
gionen – wohl unausweich-
lich. Welch ein aktueller Be-

zug! Das Emder Publikum
spendete für die gelungene
Vorstellung langanhaltenden
Beifall.

Schauspieler zogen das Publikum in ihren Bann
KULTUR Charles Brauer, Mathias Bleier und Dieter Hufschmidt rezitierten Werke von Gotthold Ephraim Lessing

Die Veranstaltung war
Teil des Niedersächsi-
schen Literaturfestes. Hö-
hepunkt war das Werk
„Nathan der Weise“. Die
Besucher waren von der
Vorstellung restlos be-
geistert und spendeten
langanhaltenden Ap-
plaus.

VON WERNER ZWARTE

Charles Brauer sinnierte am Mittwoch im Rummel des Emder Rathauses im Sinne Lessings.  BILD. J.DODEN
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„Cavewoman“
EMDEN - Die Berliner Er-
folgsproduktion „Cavewo-
man“ mit praktischen
Tipps zur Haltung und
Pflege eines beziehungs-
tauglichen Partners kommt
heute erstmals nach Em-
den. Beginn der Ein-Wo-
man-Show von Stefanie B.
Fritz als Heike ist um
20 Uhr.

Treffen verschoben
EMDEN - Die Selbsthilfe-
gruppe Aphasie und
Schlaganfall trifft sich
nicht wie geplant am kom-
menden Dienstag, 25. Sep-
tember, sondern erst wie-
der am 23. Oktober. Darauf
weist der Paritätische
Wohlfahrtsverband, Kreis-
verband Emden, hin.

Bücher erbeten
EMDEN - In den Sommerfe-
rien haben sich die Regale
des Bücherkellers des
Christlichen Vereins Junger
Menschen (CVJM) kräftig
geleert. Deswegen werden
ab sofort für den wöchent-
lichen Bücherflohmarkt
sonnabends von 11 bis
14 Uhr gut erhaltene Bü-
cher, CDs, Hörbücher und
DVDs aus allen Genres ge-
sucht. Mit dem Erlös aus
dem Flohmarkt finanziert
der CVJM einen Großteil
seiner Kinder- und Jugend-
arbeit. Die Sachspenden
können jeweils an den
Sonnabenden zu den Öff-
nungszeiten im CVJM-Kel-
ler an der Strohstraße in
Emden abgegeben werden.

KURZ NOTIERT

EMDEN - Der Bürgerverein
Groß-Faldern bewirbt seine
Spendeninitiative für die ge-
plante Geschichtstafel auf
dem Stephansplatz mit ei-
nem Plakat. Vorsitzender
Gregor Strelow hat zusam-
men mit dem Leiter der Ge-
schichtswerkstatt, Dr. Helge
Jürgens, bereits die ersten
Plakate in den Geschäften
des Rathaus-Karrées verteilt.
Gestaltet wurde das Plakat
von Christa Dröge.

„Die vom Bürgerverein ge-
plante Geschichtstafel für die
Büste Heinrich von Stephan
soll zukünftig den Zusam-
menhang zwischen dem Wir-
ken und den Verdiensten von
Herrn von Stephan bei der
Gründung des ehemaligen
Emder Telegrafenamtes ver-
deutlichen. Aber eben auch

die damalige
internationa-
le Bedeutung
des Amtes
hinsichtlich
der vielen
Überseever-
bindungen
soll eine Er-
wähnung fin-
den“, erklärt
Strelow das
Vorhaben,
für das die
Spenden be-
nötigt wer-
den. Die Ta-
fel soll im
kommenden
Jahr in un-
mittelbarer
Nähe zur
Büste auf
dem Ste-
phansplatz
enthüllt werden. Ziel des
Bürgervereins ist es außer-
dem, die Büste buchstäblich
„ans Licht zu holen“.

Die Zustimmung zu dem
Vorhaben sei groß, wie Stre-
low beim Verteilen der Plaka-
te festgestellt hat. „Als Bür-
gerverein hoffen wir natür-

lich auf eine breite Unter-
stützung seitens der Emder
Bürger für unsere Spenden-
initiative. Wir wollen den Ste-
phansplatz aufwerten, ihn
bürgerfreundlicher gestalten
und dadurch auch die Infra-
struktur im Stadtteil verbes-
sern“, betont Strelow.

Plakate für den Stephansplatz
AKTION Bürgerverein Groß-Faldern wirbt für Spenden

Das Geld soll für die ge-
plante Geschichtstafel
sein. Sie informiert über
die Verdienste des Em-
ders Heinrich von Ste-
phan.

Jutta Ludolph von der gleichnamigen Pelz-
werkstatt im Rathaus-Karrée hält zusam-
men mit Gregor Strelow das neue Plakat in
den Händen. Es informiert über die Spen-
deninitiative. BILD: PRIVAT

EMDEN - Mit einem Lächeln
blickt der kleine Junge aus
Indien in die Kamera. Auf
dem Kopf balanciert er eine
große Schale. Auf den ersten
Blick weckt die Fotografie
keine negativen Assoziatio-
nen. Erst beim zweiten Hin-

schauen wird deutlich, dass
es sich bei der beschriebenen
Szene um Kinderarbeit han-
delt. Solche und andere Auf-
nahmen des niederländi-
schen Fotografen und Autors
Peter de Ruiter sind vom
24. September bis zum 24.

November im Emder Kultur-
bunker zu sehen.

Heute wird die Ausstel-
lung mit dem Titel „Aufwach-
sen ohne Kinderarbeit“ auf
Initiative der niederländi-
schen Botschaft, offiziell er-
öffnet.

Ausstellung zum Thema Kinderabeit

EMDEN - Das Emder Theater-
Ensemble Theartic muss die
beiden Aufführungen des
Stückes „Die bessere Gesell-
schaft“ kurzfristig absagen.
Bereits gekaufte Karten für
die Termine am 27. und
28. September können beim
Emder Kulturbüro zurückge-
geben werden.

Theartic-Regisseurin Ulri-
ke Heymann war gestern
sichtlich traurig, als sie die
Nachricht bekanntgab. Meh-
rere krankheitsbedingte Aus-
fälle hatten bereits für Umbe-
setzungen im Ensemble ge-
sorgt. Eine weitere Krankmel-
dung am Mittwochabend war
aber nicht mehr zu verkraf-
ten. Daher entschied sich
Heymann dazu, die Auffüh-
rungen, mit denen das Neue
Theater eigentlich in die
neue Saison starten wollte,
abzublasen.

„Das ist besonders bitter,
denn wir feiern in diesem
Jahr unseren 10. Geburtstag“,
so Heymann. Die Aufführun-
gen des Erfolgsstücks „Die

bessere Gesellschaft“ im
Neuen Theater sollten Teil
der Feierlichkeiten sein. Die
hatten im Mai mit einem in-
ternationalen Theaterwork-
shop in Emden begonnen.

Unbedingt teilnehmen
will das preisgekrönte En-
semble, in dem Behinderte
und Nichtbehinderte ge-
meinsam spielen, am euro-
päischen Theaterfestival in
Prag am 10. November. „Die
bessere Gesellschaft“ ist da-
bei ein Höhepunkt und wur-
de bewusst ans Ende des Pro-
gramms gesetzt. „Wir proben
auf jeden Fall weiter“, sagte
Heymann gestern.

Die Feierlichkeiten gehen
nach dem 10. November wie
geplant weiter. Nächster Ter-
min ist ein Festakt am 9. Fe-
bruar 2013 in der Johan-
nes-a-Lasco-Bibliothek.

Ausfälle: Theartic sagt
Aufführungen ab
KULTUR Krankheiten bringen das Emder
Ensemble in echte Personalnöte

Betroffen sind die beiden
Termine am 27. und
28. September im Neuen
Theater. Trotz aller Pro-
bleme möchte man am
Prager Theaterfestival
teilnehmen.

Ulrike Heymann musste die
Aufführungen im Neuen
Theater absagen.
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Rat will keine Nachteile für
Bedürftige durch Mietspiegel
Verwaltung will „Kosten für
die Unterkunft” reduzieren.

Von EZ-Redakteurin
UTE LIPPERHEIDE
S 0 49 21 / 89 00 416

Emden. Die Grundlagen sind
geändert worden, die Berech-
nung auch. Dennoch konnte
ein Mietspiegel, den die Stadt
Emden in Auftrag gegeben hat,
am vergangenen Mittwoch im
Sozialausschuss nicht verab-
schiedet werden.

Deutlich wurde, dass die
SPD-Fraktion, aber vor allem
die Grünen sowie die Linken
und der Deutsche Gewerk-
schaftsbund schwere Bedenken
gegen die Berechnungen für
die Mieten haben (wir berich-
teten). Sie befürchten, dass die

Hilfebedürftigen - dabei han-
delt es sich um rund 2000 Em-
der - durch geringere Mietzu-
schüsse umziehen müssen oder
nur noch unzureichende
Wohnungen zur Verfügung
haben.

Schon jetzt sei deutlich, dass
bestimmte Personengruppen so
gut wie keine Wohnung be-
kommen, führte Grünen-Rats-
frau Andrea Marsal aus. Sie
verwies auf die Bedenken des
Sozialpsychiatrischen Verbun-
des. Immer schwerer sei es für
psychisch Kranke, eine Woh-
nung zu finden. Außerdem
leiste eine Kürzung der Wohn-
geldzuschüsse einer Ghettoi-
sierung Vorschub. „Es gibt
Konzentrationen auf zwei oder
drei Gebiete, wo überhaupt
Wohnungen in diesen Preisla-

gen vorhanden sind”, sagte
Rainer Hempel vom Verein
für psychisch Kranke „Das
Boot”. Er ist beratendes Mit-
glied im Ausschuss.

Der für den Bereich bei der
Stadt Emden zuständige Mitar-
beiter, Ingo Meyer, stellte he-
raus, dass es nicht im Sinn der
Verwaltung sei, den Hilfebe-
dürftigen Steine in den Weg zu
legen. „Ich kann mir nicht
vorstellen, dass es wirklich zu
größeren Verschiebungen
kommt und die Menschen
umziehen müssen.” Bei gerin-
gen Abweichungen stünde der
Aufwand eines Umzuges in
keinem Verhältnis zu den
Mehrkosten. Auf der anderen
Seite sei es aber wichtig, einen
entsprechenden Mietspiegel zu
haben. „Wir wollen nämlich

auch nicht, dass die Mieten für
Hilfeempfänger künstlich hoch
gehalten werden”, sagte Meyer.
Er unterstelle dies keinem Ver-
mieter, aber so etwas sei
durchaus möglich.

Für die SPD-Fraktion, die
zwar an dem veränderten Be-
schluss mitgearbeitet hat, ist
das Thema Mietspiegel noch
nicht in Gänze aufgearbeitet.
„Wir werden darüber noch
einmal in der Fraktion bera-
ten”, sagte Bürgermeisterin Li-
na Meyer. Dies wird auch von
den anderen Fraktionen ge-
wünscht. Eine Entscheidung,
wie der Mietspiegel in Emden
aussehen soll, werde dann im
nicht öffentlichen Verwal-
tungsausschuss besprochen
und dann auf der Ratssitzung
im Oktober beschlossen.

In wenigen Tagen geschlossen: die Straßenlücke am Roten Siel. EZ-Bild: Wilken

Erkrankungen: Theartic
sagt Vorstellungen ab
Erstmals können die Auf-
führungen nicht wie geplant
durchgeführt werden

Emden. Die Theaterwerkstatt
„Theartic” hat gestern die bei-
den Vorstellungen ihrer Satire
„Die bessere Gesellschaft” am
27. und 28. September abge-
sagt. Grund dafür: Es gab im
Ensemble mehrere krankheits-
bedingte Ausfälle. Die beiden
Vorstellungen sollten in die-
sem Jahr den Beginn der
Spielzeit im Neuen Theater
markieren.

Es sei das erste Mal in der
zehnjährigen Geschichte von
Theartic, dass Aufführungen
nicht wie geplant über die
Bühne gehen könnten, heißt
es in einer Mitteilung der
Theaterwerkstatt. Das En-
semble sei seit einigen Wo-
chen vom Pech verfolgt. Meh-
rere Erkrankungen im En-
semble machten Neubeset-
zungen nötig, ein weitere
Krankheitsfall eine Woche vor
der Premiere ließ sich nicht

mehr ausgleichen.
Dabei hatte das Jahr für

Theartic vielversprechend be-
gonnen. Im Rahmen eines
Theaterprojektes der Europäi-
schen Union wurde in Emden
ein internationaler Theater-
workshop durchgeführt. Die
Aufführung von „Die bessere
Gesellschaft” sollte der zweite
Höhepunkt für Theartic sein.

Die Werkstatt besteht in
diesem Jahr zehn Jahre und
bereitet aus diesem Anlass
weitere Veranstaltungen vor.
Im November ist die Gruppe
eingeladen, ihr Stück „Die
bessere Gesellschaft” beim Eu-
ropäischen Theaterfestival in
Prag zu spielen. Im nächsten
Jahr ist ein Festakt in der Jo-
hannes a Lasco Bibliothek ge-
plant, eine Wanderausstellung,
die Aufführung des neuen
Stückes des Theartic-junior-
Ensembles „verirrt, verwirrt”,
ein Konzert mit dem Theartic-
Chor und die Premiere des
neuen Stückes von Theartic
„zehn. und jetzt”.

In der nächsten
Woche kommt
die neue Brücke
Emden. Die Straßenlücke auf
der Baustelle am Roten Siel
wird in Kürze wieder geschlos-
sen. Am kommenden Don-
nerstag, 27. September, soll die
neue Brücke eingesetzt wer-
den.

Die Arbeiten dafür beginnen
gegen 8 Uhr, teilte Wolfgang
Fecht, Projektleiter des Bau-
und Entsorgungsbetriebs, mit.
Die von der Emder Firma
Stahlbau Siemens gefertigte
Klappbrücke wird eingehängt
und anschließend justiert. In
den Wochen danach müssen
die Decke des Klappenpfeilers
betoniert und die Fahrbahn zu
beiden Seiten angeglichen
werden. Erst dann wird die
Straße wieder freigegeben.

Die Freigabe ist der Start-
schuss für die Sanierung der
kleinen Wallbrücke. Fußgänger
können das Rote Siel vorüber-
gehend nur im Bereich Fried-
rich-Ebert-Straße überqueren.
Einen genauen Termin für den
Ausbau der Wallbrücke gibt es
noch nicht. axl

Mit Schusswaffe und
Drogen in Polizeikontrolle
Mehrere Strafverfahren ge-
gen zwei Männer eingeleitet.

Emden/Leer. Bei einer Ver-
kehrskontrolle auf der A 31 in
Höhe Riepe in Fahrtrichtung
Emden hat die Polizei am
Mittwochvormittag gegen 11
Uhr ein Fahrzeug zwei Män-
nern (33, 29) überprüft, die
sich demnächst für mehrere
Straftaten verantworten müs-
sen.

Zunächst war das Fahrzeug
aufgefallen und kontrolliert
worden, weil der Fahrer die
Autobahn mit etwa 150 km/h
in einem Bereich befuhr, in
dem nur 100 km/h Geschwin-
digkeit erlaubt waren, teilte die
Polizei mit. Bei der anschlie-
ßenden Kontrolle stellten die
Beamten zudem fest, dass am
Fahrzeug zwei verschiedene
Kennzeichen angebracht wa-
ren. Das Auto war nicht versi-
chert und der 33-jährige Fah-
rer ist auch nicht im Besitz ei-

ner Fahrerlaubnis gewesen.
Zudem erhärtete sich der Ver-
dacht, dass der Fahrer den
Wagen unter dem Einfluss von
Drogen fuhr. Deshalb ordne-
ten die Beamten eine Blutent-
nahme an.

Doch damit endete die Liste
der Vergehen nicht: Bei dem
29-jährigen Beifahrer wurden
Hartdrogen gefunden und si-
chergestellt. Bei einer weiteren
Durchsuchung des Fahrzeuges
fanden die Beamten letztend-
lich auch noch eine Schreck-
schusswaffe. Der erforderliche
Waffenschein konnte von den
Männern nicht vorgelegt wer-
den.

Die Beweismittel und das
Fahrzeug wurden nach Rück-
sprache mit der Staatsanwalt-
schaft Aurich sichergestellt.
Entsprechende Strafverfahren
gegen die beiden Männer
wurden eingeleitet, teilten Po-
lizei und Staatsanwaltschaft
mit. red
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